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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ve utfchland. deren Einfuhr verboten ift, fo wie alles Stroh, Heu, Fut⸗ 


B 45 ter, Streu und Miſt, die ſich auf demſelben Schiffe mit 
hen hin, den 4 © rengen. 5 5 f ſolchem Vieh befanden, ſollen 90 der Ankunft in England 
ren gebirtſachen ade pril. Zu den merkwürdigſten hiſtori⸗ vernichtet werden. 
denz Hort die gran. der verhängnißvollen Zeit vor 50 Jah- Schmelz. 


zende Vertheidi Aa 2 
dende die ranzoſen ee eee ee Bern, den 3. April. Mehrere neuenburger Ropaliſten, 


er tapfere 7 n wergebli in: die laut Beſchluß der Bundesverſammlung bis zum Austrag 
Leude tige Fete e d en Mane 5 Pont der neuenburger Frage den Kanton Neuenburg zu meiden 
fei fo erung 12 er dem franzöfifchen General auf die haben, haben bei dem Bundesrath die Erlaubniß zu momen⸗ 
ben indem eg or Uedergab 3 5 5.6% taner Heimkehr nachgefucht, um ihren Geſchäften nachſehen 
der „So wi einen Ri ut jeden 1 ie unnötpig zu Können, Der Bundesrath hat dieſe Geſuche mit dem Be⸗ 
engreis ſta in ſch Ants von Preußen mebt gebe, antwore merken abgewieſen, daß er, ganz außerordentliche Faͤlle aus⸗ 


rung an dard den 23 nig von Graudenz ſein.“ Dieſer Hel⸗ i g A ? : 
2. 9 i jinne⸗ genommen, ſich nicht für kompetent halte, die Folgen eines 
* Önig ger erbienfie deff 1 11. 8 N von der Bundesverſammlung erlaſſenen Dekrets aufzuheben. 
mmtiſch in gubt, dry; Neſſeleon haben nun Se. Mafeſiet — Es beſtztigt ſich, daß das Kloſter Rheinau den Schutz 


die ſie ich im Penſtontei Nachkommen deſſelben, die bereite f i 
im tons : des Kaiſers von Frankreich aufgerufen hade. — In St. 

e a d de um ann een Seren ede . Brit Be l bfalf, 

iſche Ari N 5 1 ' 
Gens; Jen pril. Die „Zeit“ macht die für den f 
Aena el wichtige Ditcheitung, vu 929 eine Frankreich. 
die and, von Ha nung vom 2. April die Einfuhr von Paris, den 1. April. Die hiefigen Verhaftungen dauern 
dig — irgend einem en; Hufen und Fellen von Rindvieh, in Folge der eingeleiteten Unterfuchung fort und ſcheinen ſich 
oder Aiferg von Ru Orte innerhalb derjenigen Territorien auch auf das Weichbild, namentlich auf Montmartre, La Cha⸗ 
an dedes roßher ußland, oder des Königs von Preußen, pelle und Montrouge, auszudehnen. Am 21. März Nach⸗ 
dem fem finniſchen e von Meklenburg⸗ Schwerin, welche mittags ließ der Kaiſer die Garde⸗Zuaven beim Gehölz von 
gren nuiſchen Mee eerbuſen, oder an der Oſtſee zwiſchen Boulogne auf der Longchamps⸗Wieſe Uebungen anjtellen, 
v an oder au rbuſen bis Luͤdeck gelegen find oder daran Während des Ausruhens wurden die Offiziere um den Kaiſer 
Green Stadt Lüdece nd einem Orte innerhalb des Gebietes (wpllens er 

v lerübeck herkommen oder daſelbſt geweſen ſind, Die Kaiferin ſtieg aus dem Wagen, trat in die Mitte der 
und Irland verboten iſt. Es dürfen auch Dffiiere und ſprach mit mehreren von ihnen. Der Kaifer 


toßbrit v iffen ſich ; . : r . } 
annie zuſammen befunden haben, na amputirter Zuave wurde gleichfalls dekorirt. Die Manöver 

2 Rindeich 85 Irland eingefuhrt werden. Alles dase enbigten unter dem Rufe: „Es lebe der Kaifer! es lebe 
' und die beſagten Beftandiheile davon, die Kaiſerin!“ — Ein höherer Genie Ofſizier der ſardimiſchen 


(45. Jahrgang. Ni. 29) 


verſammelt, der an Alle Worte des Wohlwollen richtete. 


N bogeieh indvieh oder B f N 1 N 
et eſtandtheile davon, welche aus nahm fein Ordenskreuz von der Bruſt und behaͤndigte es 
r Gegenden kommen oder daſelbſt en find, einem Offizier, welcher ihm vorgeſtellt wurde. Ein alter 


Armee iſt hier angekommen, um im Auftrage feiner Regie⸗ 
rung die Erlaubniß nach zuſuchen, die alten unter Napoleon I. 
entworfenen Befeftinungöpläne von Alexandria zu kopiren. 
— Nach Berichten aus Amerika ziehen ſich die Verhandlun⸗ 
gen wegen Auslieferung Carpentiers und Genoſſen in 
die Länge, Die Advokaten der Angeſchuldigten wiſſen alle 
nur erdenklichen Chkanen zu erheben, und fo gewiß auch 
die Schuld der Bezüchtigten feſtſteht, ſo iſt doch ihre Aus⸗ 
lieferung noch immer problematiſch. 

Paris, den 2. April. In der algeriſchen Wuͤſte Saha⸗ 
rah, in der Zaonja von Sidi Mahomed Bel Aid, find zwei 
neue arteſiſche Brunnen gegraben worden, eine große Wohl⸗ 
that für jene Gegend. Die Araber find gußer ſich vor Dank⸗ 
barkeit. Aehnliche Arbeiten werden zunaͤchſt in Condiat Do⸗ 
or vorgenommen und fo der Wuͤſte neues Leben verliehen. — 
Der Pifchof von Cſebon, Luguet, ſchreibt die Abnahme der 
Bevölkerung in Frankreich dem Umftande zu, daß die Hei⸗ 
rath immer mehr und mehr den religiofen Charakter verliere 
und nicht mehr die geheiligte Vereinigung von Mann und 
Frau ſei, in der Abſicht, der Kirche Kinder zu geben, ſon⸗ 
dern eine Affociation, deren Kontrahenten fo viel als moͤg⸗ 
lich dieſe heilige Pflicht von ſich weiſen; die Kinder würden 
wie eine Laſt angeſehen und die Ehen ſelbſt nehmen immer 
mehr ab, weil der Luxus der Frauen den Mann von einer 
ſolchen Verbindung zurüͤckſchrecke. 

Paris, den 4. April. Der Biſchof von Moulins, deſſen 
Angelegenheit den Staatsrath zwei Tage hindurch beſchäf⸗ 
tigte, iſt des Gewalt⸗Mißbrauchs für ſchuldig erachtet wor⸗ 
den. Das Urtheil wurde mit großer Majorität abgefaßt. 
Unter den Anklagepunkten fiel namentlich die Suspendirung 
von Dioceſan⸗Geiſtlichen, die viel boͤſes Blut gemacht har, 
ſchwer in die Wagſchale, ferner die Veroffentlichung eines 
Synodalſtatuts, die ohne Erlaubniß der Behoͤrden erfolgte, 
und endlich die Verletzung von Konkordatsrechten. 

Der Juſtizminiſter hat an den Kaiſer einen Bericht über 
die Herſtellung der Strafen fuͤr angemaßte Adelstitel erſtat⸗ 
tet. Der Miniſter bemerkt, daß jetzt keine Beſtimmung mehr 

elte, welche das Fuͤhren falſcher Adelstitel verbiete; ein 
olcher Zuſtand ſei unhaltbar, ſeit die Uſurpation eine ſkan⸗ 
daloͤſe Höhe erreicht habe. 


Italien. 

Turin, den 2, Tpril. König Victor Emanuel hat der 
verwittweten Kaiſerin von Rußland vor ihrer Abreiſe nach 
Rom noch einen Beſuch in Nizza abgeſtattet. — In Genua 
iſt Prinz Joinville angekommen. 

Rom, den 3. April. Ihre Majeftät die verw. Kaiferin 
von Rußland iſt heute von Nizza hier eingetroffen. 


Graßbritannien und Irland. 


London, den 2. April. Oberſt Ignatriff, Adjutant des 
Kaiſers von Rußland, hat mit befonderer Genehmigung des 
Kriegs ⸗Miniſteriums das Arſenal von Wool wich beſichtigt. 

Die Truppen ⸗Einſchiffungen nach China haben den 
6. April, ihren Anfang genommen. Es werden bedeutende 


Streitkräfte nach China geſchickt. 


Schmeden und PNormegen. 


Die Norwegiſche Landtagverſammlung (Storthing) hat 
einſtimmig beſchloſſen, das Jahreseinkommen, welches der 
Kronprinz in feiner Eigenſchaft als Vicekoͤnig von Norwe⸗ 
gen bezieht, von 24,000 auf 48,000 Spezies zu erhoͤhen und 
bat denſelben durch eine Deputation von dieſem Beſchluſſe 
in Kenntniß geſetzt. 
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Petersburg, den 28. März. 0 
des Statthalters am Kaukaſus über die 3 
fen und Munition mittelft tuͤrkiſcher und eng 
für die Gebirgsbewohner auf dem weſtlichen un 
Abhange des Kaukaſus haben Vorſtellungen 
nopel ſeitens des ruſſiſchen Geſandten, namen 
laß des Vorfalls in Sudſchukkale, verurſacht. . 
wurde die Wachſamkeit der Rionflottille und dere 
des aſowſchen Meere verdoppelt und die Cernirung. 8 
kaſus durch Wiederbeſetzung der wahrend des 
laſſenen Kuͤſtenfeſtungen wieder hergeftellt. — 
hat vor einigen Tagen zum erſten Mal den Uebun 1 
franzöſiſchen Fechtweiſe und dem gymnaſtiſchen Sr eee, 
Garderegimenter beigewohnt, welche feit dem Krieg nbi 
führt worden find. — Die Kaiferin erwartet ihre f 
dung Mitte April. eich 

Petersburg, den 28. März. Aus Net m 
wird berichtet, daß Handel und Verkehr buht at, vet 
Eichhoͤrnchenfelle waren, das Stuͤck zu 25 Kop. 000 3 
kauft worden. Von den Tunguſen hatte man . ge 
felle, das Stuck für wenige Ellen Baumwollenzeug n. at 
die wieder für 15 Rubel das Stuͤck verkauft wur 8 eint 
transbaikaliſche Heer iſt zuruͤckberufen und wird der krieg, 
Ruͤckkehr in die Heimath entlaſſen werden. Bel Distri, 
riſchen Einrichtung des ganzen trans baikaliſchen ebereil 
befindet ſich die Bevölkerung in fortwaͤhrender! in Ku 
ſchaft. Am 29. Oktbr. feierte man in Nertſching A 
nung. Der Verkehr der Stadt hat ſich durch 55 um da 
nung der ruſſiſchen Macht am Amur gehoben, aber 100 00 
Land längs dem Amur recht auszubeuten, mußte ma 
Koloniſten dorthin verpflanzen koͤnnen. 

Err enbeit 

Konſtantinopel, den 23. Maͤrz. Die Ange erun 
des „Kangaroo“ wird immer ernſtlicher. Die 5 inden 
hat die Unterſuchung von neuem anfangen maten 
Feohad mehrere hohe Staatsbeamte als ſeine Mi der 
angegeben hat. Die ruſſiſche Regierung war von türkisch 
ruͤſtung eines Schiffes unterrichtet und machte usſindig 
davon Anzeige, letztere konnte es aber nicht aus acht / 9 
chen. Der ruſſiſche Geſandte hat es fo weit gel h uu, 
die Unterſuchung nicht mehr unterdruͤckt werden ischen Ge 

5 


zwar in der Abſicht, die Mitwirkung der engl. de 
ſandtſchaft bei der Expedition des „Kangaroo n ſind u 
zu bringen. — Mehemed Bey und feine Gefährten n, dem 
ihrer Ankunft in Eirkaſſten von Hadji Kerenduh worden 
Oberhaupte der Familie der Berzek, empfange Spalt 
der die kriegeriſchen Stämme der Oubybs, Vue „Sie be. 
und Ghitpit im Nordweſten von Abaſien befehlig 00 Suse? 
aben ſich nach Tonhas, von wo fie ihre Reife gr Pöopt, 
ortſetzten. Mehemed Bey hat ſich gleich mit treffen; rn 
linge verftändigt, um energiſche Ma regeln zu Widerſtan 
mit dem bevorſtehenden Angriffe der Ruſſen Stämme 
geleiſtet werde. Sefer Paſcha befand ſich bei den 0 concen 
der Ehapſah und Natkog, wodurch den zu Anale. 
teirten Kuſſen der Weg ins Innere abgeſchmtten den tim 
Raid Emir Mohamed Enin Paſcha hielt ſich bei „ Poſteſen, 
men von Albanien auf und bewahrte feine wichtig 2; wurd. 
Konſtantinopel, den 27. März. In türk. Pa A 
eine Stätte zur Verfälſchung falſcher Kaimes 101 Kaimes I 
geld) entdeckt. Man fand außer dem Materia nier 1 
Betrage von 500,000 Piaſtern vor. Zwei Arme 
dabei auf friſcher That ergriffen; ein Dritter ine 
durch die Flucht. Dieſe Fabrik iſt ſchon ſeit 


* 


in 


Kaſmentigkeit und ſoll ei 
N pen: 9 
dun Dede yet unberechtigter Weiſe 400 Dekorationen 
telle im Kala nach Circaſſien zu ſchaffen gewußt, wo 
gone werden. den des Sultans mit falſchen Diplomen ver⸗ 
dort n N le mit dem „Kangaroo“ aus Gircaffien ein: 
N wurden zu Konſtantinopel faſt öffentlich 
5 Bemuͤhens der britiſchen Geſandtſchaft, 
eißen recht gehalten wiſſen wollte, das den 
n Sklaven aus Georgien und Circaſſten 


ungemein große Menge falſcher 
aben. 


Der Wiesn Ne ü pten 

ceköni u 2 
denlaff A um, hat nach kurzem Aufenthalte Cairo wieder 
Run ch na don einer kleinen militäriſchen Abtheilung 
egeben Tanta, wo eine große Meſſe ſtattfindet, 


Die Na China. 
ö r 
u Uber Don en aus Hongkong vom 15. Februar mel: 
era ge lagten dozeß gegen den Bäcker Alum und feine 
am ie B noch Folgendes: Der oberſte Gerichte hof 
en. Ara Gbendlangen am 2. Februar und ſchloß ſie 
g urde eſchworne fungirten ſechs Engländer. Die 
kiſchenLenſulenten n dem General⸗Anwalt Anſtey und zwei 
wie d Adrokatem geführt, die Vertheidigung von vier eng: 
75 en. Alum erklärte ſich für vollig unſchuldig, 
sch Sicke > er an dem betreffenden Tage gar nicht in 
dap it von d. geweſen, daß er felbft am Bord des Dampf: 
bab er ſi * Brot gegeſſen und krank geworden ſei, und 
7 weiß a Hongkong nur aus dem Grunde entfernt 
bon Nandari ine auf dem Feſtlande wohnende Familie von 
- sn gkong ven bedroht worden- fei, wenn er länger in 
Bit iſt eg weile. Wie aus den Verhandlungen hervor: 
ſlckerei e Geſellen, die in feiner Abweſenheit die 
hagen, egten und auf denen der Hauptverdacht ruht, 
temen Ren entkommen. Der Oberrichter felbft wies in 
NE der eam“ darauf hin, daß der Umſtand des Erkran⸗ 
d Familie Alum's, die von dem Brote ge⸗ 
en Pl Anderes fire die Unſchuld des Angeklagten 
tar S im Deine. Es 3 denn auch die Freiſprechung 
glichen c en gegen eine. Wiewohl nun dies Verdikt von 
Gch, erſchei eſchworenen abgegeben iſt, bemerken die in Hong⸗ 
auben den Zeitungen doch, daß das Publikum den 
Naſtben Gol Schuld Alum's und feiner Genoſſen nicht 
0 e. Dieſelben ſind denn auch gleich nach ihrer 
Pr auf einen Befehl des Gouverneurs Sir J. 
man a 1277 verhaftet worden, aus welchem Grunde, 
t. 


U 

‚ie drop dun herrſcht große Noth. Die Behörden hatten 
landes Ei uantität Reis, die in den Packhaͤuſern lag und 
aber in zonthum war, konfiscirt und verſteigert, den Er: 
andte 5 den Staatsſchatz abgeliefert. Der amerikaniſche 
atte von Veh für feine Landsleute die Erlaubniß 
nh Eigenthum aus Canton wegzuſchaffen, und 
N en S eſcheid erhalten, daß der Zugang durch die 
hre chiffe abgeſperrt ſei. Er empfehle den Amerika⸗ 

aun! N Handel nach andern Haͤfen zu verlegen. 
% „Ea Februar begab ſich der „Aukland“, begleitet von 
eye, von Hongkong nach Tingting. Als beide 
Er Ebay Tungſchung anlangten, wurden ſie vier großer 
boianpaffneter Mandarinen Dſchunken anſichtig, welche 
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Schaden verurſachte. Die Dampfer und die Bote erwieder⸗ 


ken zu. Diefe eröffneten ein lebhaftes Feuer, das aber keinen 


ten das Feuer, die Oſchunken wurden genommen und ver⸗ 4 
brannt, worauf mit den Boten eine Landung bewerkſtelligt 
wurde. Man bemaͤchtigte ſich einer dort befindlichen Kuͤ⸗ 
ſtenbatterie, vernagelte die 16 Geſchuͤtze, mit denen fie bes _ 
fest. war, und ſteckte ein in der Nähe liegendes Dorf in 
Brand. 
Pete een: 

Der öſterreichiſche Oberſt Schindlöcker hat dem Schach ein 
eigenhaͤndiges Schreiben des Kaſſers von Oeſterreich uber⸗ 
bracht. Der Schach ließ ihm alle einem kaiſerlichen Abge⸗ 
ordneten geziemenden Ehrenbezeigungen angedeihen. Ein 
zahlreiches und glänzendes Ehrengeleit Les ihm eine halbe 
Meile weit von der Stadt entgegen. Beim Empfange der 
Geſandtſchaft überreichte der Oberſt dem Schach das kaſſer⸗ 
liche Schreiben und das reich mit Brillanten beſetzte Bildniß 
des Kaiſers von Oeſterreich, ferner zwei ausgezeichnet ſchoͤne 
Luͤſtres, eine zweiläufige Flinte, ein Paar Piſtolen und ein 
Album mit den Portraits des Kaiferd, der kaiſerlichen Fa⸗ 
milie und aller öſterreichiſchen Souperaine. Auch der Groß⸗ 
vezier und die Miniſter des Aeußern und des Innern erhiels 
ten koſtbare Geſchenke. 5 

Die „Teheraner Zeitung“ meldet die Natifikation des 
Handels- und Freundſchaftsvertrags zwiſchen Perſien und 
den Vereinigten Staaten. 

Die Operationen der Perſer in Afghaniſtan gegen 
die Afghanen ſind wegen der rauhen Witterung aufgegeben. 
Zu Tabris dauerten die Unruhen fort. — Die Nachricht 
von der Loͤſung des englifch » perſiſchen Streites war noch 
nicht in der Hauptſtadt Perſiens, Teheran, bekannt, 


O ſt⸗ Indien. 


Dem Moniteur de la Flotte wird aus den indiſchen Ge⸗ 
waͤſſern geſchrieben, daß der König von Siam durch 
einen Erlaß vom 25. Dezember feinen Provinzjalgouverneuren 
den Befehl zur Ausführung der Handelsvertraͤge mit Frank⸗ 
reich, England und Rußland gegeben habe. Die Mitglie⸗ 
der dieſer Nationen koͤnnen in dem Königreich Siam frei 
verkehren, Handel treiben und ihre Religion ausüben. Dies 
fer Erlaß wird namentlich den Mifftenaren ſehr von Nu⸗ 


ben fein. 
Amerika. x 


Durch einen Vertrag mit Mexiko haben die Vereinigten 
Staaten die Provinzen Sonora und Cinaloa, welche 8 
den Golf von Kalifornien beherrſchen, fie Geld erworben. 
Durch die Erwerbung dieſer Provinzen wird das Gebiet der 
Vereinigten Staaten bis zum Wendekreiſe des Krebſes vor⸗ 
geſchoben. N 

Die Ereigniſſe in Nicaragua (Walkers Einfall) und die 
Beſetzung Panama's, des „Schluͤſſels zu Suͤd⸗Amerika“, durch 
Truppen der Vereinigten Staaten, haben die Staaten von 
Neu⸗Granada, Guatemala, Salvador, Coſta Rica, Mexico, 
Chile, Peru und Venezuela veranlaßt, ein Schuß: und Trutz⸗ 
pündniß unter gegenſeitiger Garantie ihres dermaligen Ter⸗ 
ritorialbeſtandes abzuſchließen. Zugleich ift feſtgeſetzt wor⸗ 
den, daß zu Lima zur Herſtellung einer allgemeinen Confoͤ⸗ 
deration aller Spanſſch⸗Amerikaniſchen Staaten im Decbr. 

d. J. ein Congreß abgehalten werden fol. 

Dem Vernebmen nach haben der engliſche Geſandte und 
der engliſche Kommiſſar in Neugranada wegen Zurück⸗ 
weiſung der britiſchen Forderungen ihre Paͤſſe verlangt, 


bracht, ohne größeren Aufenthalt weiter, 


geſchloſſen hatte. 


Tages⸗VBegebenfett. 


Die Schleſiſche Zeitung meldet folgendes Unglück: Der 


Schwarzviehhändler Sauer aus der Gegend von Gold: 
berg fuhr am Abend des 4. April auf der Chauſſee von Neu⸗ 
markt nach Breslau. Er hatte die ganze Waare verkauft 
und ſaß nun mit ſeinem Sohn im Einſpaͤnner und lenkte 


das Pferd, waͤhrend der Sohn ſelbſt mit einer ziemlichen 


Summe Geldes hinter ihm ſich befand. Als das Fuhrwerk 


an jene Stelle kam, wo die Eiſenbahn die Berliner Land⸗ 


ſtraße und zwar nicht weit von Liſſa im rechten Winkel durch: 
ſchneidet, war es bereits 10 Uhr geworden, und die roth 
durch die dunkle Nacht funkelnden Telegraphen verkuͤndeten 
das Herannahen des um 9½ Uhr aus Breslau nach Berlin 
abgehenden Schnellzuges. Die dies ſeits und jenſeits des 
Fahrgeleiſes nicht geſchloſſene Barriere verkuͤndete, daß 
die Ueberfahrtspaſſage nicht verboten fei, und man konnte 
mit um fo größerer Sicherheit daran glauben, weil dicht an 
der Barriere ein Wärterhaus ſteht, deſſen Inſaſſe gewiß für 
die nöthige Sicherheit geſorgt haben mußte. Sauer fuhr 
deshalb unbeſorgt weiter und ahnte nicht, daß das grauſige 
Verderben ſchon an ſeiner Seite harre. Der Schnellzug 
brauſte mit Windeseile und aller Kraft heran, trennte im 
Mu das ſchon in der Mitte des Fahrgeleiſes ſtehende Pferd 
vom Wagen, ſchleuderte daſſelbe eine weite Strecke auf der 
Bahn fort, fo daß es jaͤmmerlich zerfetzt und zerfchnitten 
ſofort todt liegen blieb. Aus dem Plauwagen, der ſeiner 
Vorderraͤder und der Deichſel beraubt ebenfalls weithin ges 
schleudert wurde, war der ſchon mehr als 60 Jahre alte 
Sauer herausgeſchleudert worden und zwar ſo ungluͤcklich, 


daß nicht blos der Kopf faſt unkenntlich zerſchlagen, ſondern 


auch der Oberſchenkel des rechten Beines und der Knochen 
des rechten Unterarmes, erſterer zweimal, gebrochen wurde. 
Der Schnellzug, welcher außer einer zerſchmetterten Loco⸗ 
motiv⸗Laterne keinen weſteren Schaden genommen, fuhr, 
nachdem er den Verunglückten nach dem Bahnhof Liſſa ge: 
ohne Der im Hin⸗ 
tertheil ſitzende Sohn des Ungluͤcklichen blieb 
ohne Verletzung. Der Herr Inſpector des Bahnhofes 
ſowie der augenblicklich herbeigerufene Herr Doctor Schmidt 
ſorgten für die baldige Unterbringung des Sauer in Liſſa, 
wo der Gaſtwirth Herr Kretſchmer zum weißen Ad⸗ 
ler zuborkommend die moͤglichſten Arrangements traf. Trotz 
der wahrhaft vaͤterlichen ärztlichen Pflege wird es kaum 
gelingen, den alten Mann vom Tode zu retten. Noch Tags 
zuvor hatte er an ſeine Frau geſchrieben und ihr freudig er⸗ 
öffnet, daß das ET gehe und alles gefund ſei. 
Die ganze Laſt des Unglü sfalles waͤlzt ſich auf den Bahn⸗ 
wärter K., der ſein Amt verfaumt und die Barrieren nicht 
Der eigentliche Waͤrter liegt krank dar⸗ 


nieder, K. war nur Stellvertreter. Der Herr Vahnhofs⸗ 


Inſpektor leitete nach erfolgter Lokalbeſichtigung die augen⸗ 


dlickliche nähere Unterſuchung mit aller Umſicht ein, ließ den 
K. durch einen neuen Waͤrter erſetzen und vernahm die et⸗ 
waigen Zeugen. — Am ßten wurde an Ort und Stelle der 
Thatbeſtand in techniſcher Hinſicht aufgenommen. Das Pferd 
iſt von der Kommiſſion auf 90 Thlr., der Wagen auf 8h Thlr. 
abgeſchaͤtzt worden. Der Bahn ⸗Arbeſter Kretſchmer iſt im 
Gch betrunkenen Zuſtande geweſen. Der verunglückte 

chwarz⸗Viehhaͤndler Sauer iſt dem Tod ſehr nahe, aber 
noch vollſtändig dispoſitionsfähig; er wird bei dem Herrn 
Gaſtwirth Hretſchmer in Liſſa in einer beſondern Stube 
auf's bereitwilligſte mit allem Nöthigen verſehen; feine Frau, 
eine Matrone von 70 Jahren, iſt mit dem zweiten Sohne 
aus Alt⸗ Reichenau bei ihrem ungluͤcklichen Gatten angelangt. 
Die. Scene des Wiederſehens war aͤußerſt traurig. 
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Augen vor ihm. 


4 

Der Windmüller von Dippel 4 
(Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojaßh 
(Fortſetzung.) 


„Ach, ſcheltet mich, ja, ſchlagt mich, Muller ug 
Euern Zorn erleichtern kann,“ rief Meri eines Tag a 
Höhfte durch die mütterlichen Vorwürfe getrieben 
will Alles, Alles geduldig ertragen, aber eine N 
zeigt mir: Erforſcht, welches Schicial Eberbard⸗ 
O, könnte ic) ihn retten — könnte ich das! kein JH 
mir zu groß, keines!“ N. 
Eine Woche ſpäter trat der Windmüller ins 0 
Frau Rieſerbollingen. 1 galt N 
Der Mann mit der plattaedrückten zerquetſchte dh 
abſcheulich aus, Meri verhüllte, als er in die Stube w“ 


— 
2 


„Seht mich immer an, Jungfer,“ ſprach Pit 
mit Hohn — „Eures viebſten Fauſt hat ſich einen 15 
Fleck auf meinem Geſichte ausgeſucht, und des ban 
Euch doch nicht fo [ehr bäßlich ericheinen. Aber ich II 
ſchlägt keinen Dänen oder Däniſchgeſinnten mebr/ 0 
lebt. — In Sonderburg baben fie ibn koͤſtlich eln, 
— 0 die dadrüben verſtehens prächtig, mit den DEU di 
lunken umzugehen. Was die Seekrebſe einmal geb 
laſſen fie ſobald nicht los. Der denkt an den Düpß 
müller gewiß zu allen Tageszeiten.“ 4 

Meri weinte vor ſich hin, fie würdigte ihn keines? 


Frau Rieſerbollingen, die, wie es in den letzten Tan 
Anſchein hatte, durch den Jammer Meris erweicht 
war, ſagte zu Pua Modders: eri 

„Das gefällt mir nicht von Euch, daß Ihr die Me 
höhnt. Wenn Ihr ein ehrlicher Mann wäret, ſo Pie 
anders, denn was hat Euch der Menſch eigentlich 0 
tban? daß er Euch geſchlagen — ei nun Ihr thatel i 
Herr Modders, und Schlag gegen Schlag, ſo ſtehts 
in Gottes Wort.“ ) 

Der Pua Modders ſchlug eine helle Lache auf. RE, 
Ihr zum Nachmittagsprediger geworden, Frau, dert e 
mir bier den Text leſen wollt?“ rief er. „Mich wun en el 
daß Ihr mir nicht zumuthet, daß ich den lieben Jung 
frei machen ſoll! wahrhaftig, das wundert mich.“ „ 

„Ihr würdet das auch nicht können, Herr Modder 
Frau Rieſerbollingen leicht hin. 

„Oho! nicht können? — das ſteht auf einem 1 
Blatte — ich könnt's gewiß,“ entgegnete der Min 
beſtimmt, der Nickl Fonsty, der Kaſematten⸗Inſe 
mein guter Freund, ihn breit zu ſchlagen, wäre eie 
und eben fo leicht, den Eberhard Carſtens dann 10 9 
Fahrzeug über See zu ſchaffen — aber wofür den All 
möcht's wiſſen wofür? nein, beſſer einen Feind aufg 
als befreit.“ naſſe 

Meri erhob fih, die Hande glitten von ihren torrent 
Augen berab, fie trat vor den Windmüller hin und woll 
zitternder Stimme: „Herr Pua Modders, Ihr fragt mie! 
Laßt mich Euch diefe Frage beantworten. Könnt Ihr n 


" Fr 2 
Bar hc 
Fein chen d 


ding aus machen, daß ich Jemand liebe, 


n gan \ 
fache G. eder Ausdruck von Lächeln flog über das 
nes Auges auf ders und zugleich ſtreifte ein Seitenblick 
AL) mache Euch ar Rieſerbollingen hin. „Om,“ fagte er, 
und — c on gabe nur dem deutſchen 
ebeätr — ich glaube, der Burſche hat Euch 
55 däniſch Henn daelgeeracht. denn ſonſt wüßte ich nicht, wie 


uͤmmel zu hängen käme, wie eine Klette an ſolch deutſchem 


In Meris G 
cen: nah te es, aber gewaltſam unterdrückte 
galt eg etwa es Herzens, jede Regung des Zornes — 
geben ed heres, als ihren Gefühlen einen Aus⸗ 
1 Oder Eberhard zu retten. 
aut Ihr Eu wirt bob Meri nach einer Pauſe an — „ge⸗ 
„Warum ragt lich den Eberhard Carſtens zu retten?“ 
Vell ic Gag Sa entgegnete der Windmüller. 
dann ſagen würde, daß ich nur in dieſem 


> bör 
Pott Ihr es, Herr Modders? — nur in dieſem 
and gebe.“ 


der Euer 


eine 


will i Zeuge!“ rief Meri feierlich „ſo Ihr ihn 
Mo das 3 Weigerung die Eure fein.” — 
ooders bei. ch boͤren, und es fol fo geſchehen,“ ſtimmte 


un wurde aus 
Det N naütgemagit, daß, da Eberhard ſeewärts ge: 
ndmüller ein Bte, das heißt vermittelſt eines Bootes, der 
ng ſeineg Reichen von ihm bringen ſolle, um Meri die 
dranlaſſu ebenbuhlers zu beweiſen. Auf Pua Mods» 
e ih ag entſchloß ſich Frau Rieſerbollingen, eine 
dwandiſch ochter nach Eckernförde zu entfernen, wo er 
m aft hatte. 
1 ih ganz dem müller das Gehöfte verlaſſen hatte, gab ſich 
fe 115 wülbeie usdruck des tiefen Seelenſchmerzes hin, der 
ler gerſcüͤtten und da ihre Mutter ſie tröſten wollte, ſagte 
I ea Laßt mir wenigſtens dieſe Thränen, Mut: 
Mößeretz Ute Allem — Allem, ich kann meiner Liebe 
5 Eine Woche Mer bringen, als dies.“ 
erdollingſche giPäter trat Pua Modders wieder in das Rie⸗ 
Mede Hand be Bi und übergab Meri einen Zettel von Eber⸗ 
en — Muhen. Der Inhalt war folgender: „Theure 
iede odders hat mich aus dem Kerker geführt und 
0 de brian die friſche Luft. Ein Boot wird mich aus 
ute. deh''ringen ich ſchreibe dieſe Zeilen in einer kleinen 
i wi eri — Pua Modders hat mich davon 
lebe mono eigentlich meine Retterin biſt. Ich danke 
ver HL! Der Morgen graut, ich muß in das Boot, 
Jett fin Flucht bereit liegt. Lebe wohl, Meri.“ 
müller. Ihr, die Meine — nicht?“ fragte der Wind: 


„Ich bin’giw 


leſe : 
er ballen aus einem gebrochenen Herzen klangen tonlos 
hatte fe fich ohnmächtig in die Kniee — mit dieſen Worten 
entſagt. zum Opfer gegeben und allem Glück der Zukunft 
„Das ging b. ua Modder raunte Frau Rieſerbollingen zu: 
N- 9 beſſer, als wir dachten — gelt?“ 
(Fortſetzung folgt.) 
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Hirſchberg, den 9. April 1857. 

Die Brüſſeler Spitzen Manufaktur, welche 
durch die Thaͤtigkeit des Vorſtandes derſelben, Herrn Di⸗ 
rektor Wechſelmann, bereits in unſerm Gebirgsthale 
einen erheblichen Aufſchwung gewonnen, indem in 12 An⸗ 
ſtalten an verſchiedenen Orten 866 Perſonen beſchaͤftigt wer⸗ 
den, duͤrfte in naͤchſter Zeit eine Ausdehnung gewinnen, 
welche für die Bevölkerung des ſchleſiſchen Gebirges die 
ſegensreichſten Folgen haben kann. Herr Direktor Wech⸗ 
ſelmann hat nämlich am 27. März zu Deffau mit der 
daſigen Credit⸗Bank einen Societäts⸗Vertrag 
abgeſchloſſen, nach welchem ſich die gedachte Bank an 
der Spitzen⸗Manufaktur mit einem Kapital bis zu 100,000 
Thlrn. betheiligt. 

Am 6. April, Abends nach 9 Uhr, ſetzten ene 
unfere Stadt in Schrecken. In der Ungerer ' ſchen Porzel⸗ 
lanfabrik entzuͤndete ſich eine große Quantität zum Darren im 
Porzellan⸗Brennofen aufgeſpeichertes Holz. Die Glut ſprengte 
den Ofen und die Flamme ſchlug durch die Eſſe mächtig 
empor. Schnell herbeigeeilte Loͤſchhilfe verhinderte das wei⸗ 
tere Umſichgreifen. 
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Bamilien =» Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
(Statt beſonderer Anzeige.) 
Ida Elger, 
E. Leeder, Lehrer, 
Verlobte. 
Wigandsthal und Goͤrl es, den 9. April 1857. 


2065. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
2036. Mit Gottes gnädiger Hilfe iſt meine liebe Frau, 
Ida geb. Krauſe, geftern Abends von einem gefunden 
Maschen glücklich entbunden worden. 


Meffersdorf den 7. April 1557, 
Zürn, Paſtor seo. 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 
2119. Todes Anzeige. 

Am Montage, d. 6. d. M., Vormittags in der 10 Stunde, 
vollendete ſanft im Herrn nach langen Leiden, im Alter von 
50 Jahren und 8 Monaten, ſeine irdiſche Laufbahn unſer 
heißgeliebter Gatte, Vater und Bruder, der Brauermeiſter 
Eduard Traugott Neumann allhier. Dieſe ſchmerz⸗ 
liche Anzeige widmen theuern Verwandten und Freunden um 
ſtille Theilnahme bittend 5 

die trauernden Hinterbliebenen, 
Neukirch, den 8. April 1857. 


2083. Am 27ſten v. M., Mittags 1. Uhr, entſchlief ſanft 
nach längerem Krankenſager an gänzlicher Entkraftung 
mein theurer und geliebter Mann, der hieſige Bürger und 
Haus beſitzer Chriſtoph Heinrich Jung, in dem Alter 
von 84 Jahren 2 Monaten und 7 Tagen. 

Indem ich tiefbetrübt dieſe Anzeige entfernten Verwandten 
und Freunden hiermit mache, bitte ich um ſtille Theilnahme. 

Schönau, den 2. April 1857. > 

Anno Roſina verw. Jung, geb. Lange. 


* 
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2059. Im tiefſten Schmerze zeige ich, ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung, theilnehmenden Freunden und Be⸗ 
kannten hierdurch ergebenſt an, daß meine innigſtgeliebte, 
brave, mir unvergeßliche Fran Marie, gevorene 

ietſchmann, am Ilften März a. c. Nachmittags 
Uhr, nach 10 taͤgigen, ſchrecklichen Leiden, mir durch 
den Tod entriffen worden iſt. Dieſer ſchmerzliche Ver⸗ 
luft iſt mir unerſetzlich. J. Kuhlich, Schullehrer. 
Neukirch, Kreis Schönau, den 8. April 1857. 
. ·mäà—A ⅛ : . ̃] K... e Sen OO 


2113. Todesanzeige uud Dank. 

Am 2. d. Mts. Morgens 57, Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzen Leiden unſer geliebter Gatte und Vater, der Königl, 
penſionirte Fuß- Gendarm 
Gottfried Fellmann, 
in dem Alter von 65 Jahren 4 Mon. 1 Tag am Schlagfluß. 

Seinen und unſern nahen und fernen Verwandten und 
ren zeigen wir dieſen uns tiefniederbeugenden FTodes⸗ 
all hiermit ergebenſt an, und fuͤhlen uns zugleich gedrun⸗ 
gen, unſern innigſten und tiefgefühlten Dank offentlic allen 
Denen auszuſprechen, welche den Entſchlafenen zu ſeiner 
letzten Ruheſtaͤtte fo zahlreich begleiteten, und dadurch Ihm 


und uns gütige Beweiſe von Liebe und Theilnahme gewaͤhrt 


haben. Heriſchdorf, den 9. April 1857. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
2029. Eine Cypreſſe 


auf das Grab des am 20. Maͤrz c. fruͤh vollendeten 


Oswald Hindemith, 


ehelich einzigem Sohne des Herrn Ernſt Hindemith, 
Erb⸗Muͤllermeiſter in der Buſchmuͤhle bei Hohenfriedeberg. 


Dumpf klangen die Glocken hinab in das Thal, 
Das Trauer und Thräne neu weihte; 

Dem einzigen Sohne nun galt ja ihr Schall, 
Dem Bruder, das Sterbegelaͤute. 

Im Zittern der Glocke ward Mutterſchmerz kund, 
Es ſagte ihr Ernſt, wie das Vaterherz wund. 


Und als nun die Glocke der Trauer noch bat, 

Der Huͤlle zu folgen, der lieben, 

Der Mutter den Sohn nun verſenkt man auch hat, 
Zur Hoffnung dem Vater geblieben, 

Im Schmerze dann Zaͤhre auf Zaͤhre rann, 

Kein Auge der Thraͤne noch wehren kann! 


Im Grabe nun ruht ſchon, der ſtets Euch ja war 
Ein Bruder, ein Sohn, der Euch liebte! 

Ach, hören nun konntet Ihr nicht am Altar, 

Nur ahnen am Sarg’ fein Gelübde! 

Es ward ihm gewährt, um was innig er bat: 
Die Freunde empfingen nicht vor ihm die Gnad'. 


Es dringen die Glocken hinauf in die Hoͤh', 

Vom Lande der Frage zum Lichte. N 

Von oben nur Tröſtung im Schmerz und im Weh! 
Gebeugte, auch Euch ſie aufrichte! 

Gewogen wird dort die Thrane, die Zähr'!“! 
Ach, daß doch dies Wort ein Troſtwort Euch wär’! 
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2047. Denkmal wehmüthiger Erinnerung 
bei der lieb 
Wiederkehr des einjährigen Todestages unſeres den 
Sohnes, Bruders und Schwagers, des Junggeſe 


Julius Ehrenfried Wilhelm Bag 

älteften Sohnes des Waſſermüllermſtr. Hrn. Ehrenfeld 
in Wieſenberg. 

Geſtorben am 11. April 1856, im Alter von PS 


7 
Ach, der Wehmuth Thraͤne ſließet, 
Unſre Bruſt fühlt neuen Schmerz; 
Denn ein Jahr nun ſchon umſchließet 
Gradesnacht Dich, treues Herz! 
Doch Dein Geiſt im Himmelslicht 
Ruft uns zu: O, trauert nicht! 


Es erfüllt ein ſtilles Sehnen 

Nach Dir, Julius, unſer Herz; 
Es ergießt in milden Thränen 
Sich der Deinen banger Schmerz. 
Doch es glänzt aus Himmels höh'n 
Troͤſtend uns ein Wiederſehn! 


Manche Schmerzen Deines Lebens 
Deckt des Grabes tiefe Nacht; 
Ach nun hoffſt Du nicht vergebens 
Und der Herr hat's wohlgemacht; 
Denn er eilte mit Dir hin, 

Wo Dir ew'ge Freuden bluͤhn. 


Schlummre fanft im Schooß der Erde, 
Die nun Deine Huͤlle deckt, > 
Bis des Vaters Wort: „es Werde“ 
Dich aus Deinem Schlafe weckt, 

Dann erglaͤnzt, befreit von Noth 

Uns ein ſchoͤnes Morgenroth. 


Wieſenberg und Polsnitz. Die Hin terbliebes“ 


Se er REIT: ea — 
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2014, Wehmüthbtge Erinnerung 
am Jahrestage des Todes el 
unſers einzigen unvergeßlichen Sohnes und Brud 


Guſtav Adolph Scholl 


geftorben den 12. April 1856 in dem blühenden m 
von 13 Jahren weniger 5 Tagen. 


Gewidmet von ſeinen ihn innigſt liebenden e 
Friedrich Wilhelm Scholz und Ft 
Ulbersdorf, den 8. April 1857. d 


Vorüber floß ein banges Jahr der Trauer, it 
Ein Jahr der Thraͤnen in das Meer der . 
Seitdem Du, Guſtav, durch des Todes Schaue 
Enteilteſt zu des Himmels Herrlichkeit! 
Noch fließen ſtille unſre Wehmuths⸗Thraͤnen, 
Die Seele fühlt ein nie geſtilltes Sehnen, 5 
Und das zerriſſne, das verwund'te Herz merz = 
Erſchüttert ernſt und bang der Trennung Sch f 


dog wir ſind x 
Und mac na auf ewig nicht geſchieden, 
nd nach d "ri Lebens 8 Zeit . 
Erwartet urzen Kummernacht hienieden 
De n unſre „uns das Glück der Ewigkeit; 
kum öffnen. ic Heimath iſt ja dorten, 
Dann lun des Grabes dunkle Pforten: 
Des Wb uns nach des Erdendaſeins Noth 
Drum laſſt zu ſehens ſchönes Morgenroth. 
3 Wir Hier e ater, deſſen heil'gen Willen 
wird die Seht Erden ſelten nur verſtehn, 
eng acht in der Seele ſtillen, 
ohn voll und im Vertrauen ſehn. 
uns dort e den Er uns hier genommen, 
x Bene froh entgegenkommen: 
een Blick, wir werden in den Höhen 


— en heißgeliebten Guſtav wiederſehen. 


antew Alice Nachrichten. 


ne des Herrn Diakonus Heſſe 
12, bis 18 April 1857). 


O ſter fe ſt. 


Haupt Erſter 
pre g Feiertag. 
Racpittagut: Herr Diakonus Werkenthin. 


edigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 


Hanptpredigt e iter Feiertag. 
Wachmittag. Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
ochen Conspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 

mmunionen: Herr Diakonus Heſſe. 


LITER Geboren. 

Janke Narl E den 12. März. Frau Kaufmann Du Bois 
Steaumte gen. — Den 4. April Frau Schneidermſtr. 

8 it. 

/ Au Den 11. Ma 5 

Eiche guſte RR e r Frau Bauergutsbeſ. Heidrich 


fi 1 8. Auguſt Hermann. 
Klum Horner g. Den 31. März. Frau Weber Scholz 
8. T. — Den]. April. Frau Bergmann 
en 3. Frau Fleiſcher Marſchner e. S. — 
ut. Krause e. S. 
e. F.. Den 20. März. Frau Schuhmachermeiſter 
3 . — Dau . Markſtein + Rom 
2. N. „ Den 9 Den 28. Frau ſchuhmachermeiſter Jung 
April. ran 0. Frau Zuͤchnermſtr. Krauſe e. T. Den 
4 auergutsbeſ. Scharf in Leppersdorf e. S. 
6 3 erg. Den S, März. Frau Weißgerbermeiſter 
. Priedemaik Ana Auguſte Louiſe. — Den 29. Frau 
Ern öck icht Dadller e. todten S. 
Verrmann en 18. Marz. Fran Fiſchler Scholz e. S., 
Beate. Den 21. Frau Häusler Nösler e. T., 


— 


1 u 
Seiyg if fe n b 
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g dente cn Frau Bauergutsbeſ. Borner 
dich den hai uſte. 
n 8 9255 Be el. Fran Schmiedemſtr. Ditt⸗ 


Hirf G 

a b e ſtor ben. 

Auger 5608, Den 2. April. Emma Mathilde Louiſe, 
Ne Maria Aalen weiſter Ferrn Monſe, 2 M. 23 T. — 

Pete ochter des Poſtillon Buſchmann, 10 M. 


r Friedr. Wilh. Bubrow, Weißgerbermſtr., 67 J. 
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Kunnersdorf. Den 2. April. Ernſt Auguſt Oswald, 
Sohn des Papier Fabrik⸗Maſchinen führer Kambach, 6 M. 
16 8. — Den 4. Joh. Karl Fiſcher, Häusler u. Steinſetzer, 
61 J. — Den 6. Ernſt Gottlieb Paul, Sohn des Inw. 
Hielſcher, S M. 90 . 

Schilda u. Den 5. April. Henr. Amalie Bertha, Tochter 
der verw. Steueraufſeher Tſchöpe, 1 J. 8 M. 10 T. 

Boberroͤhrsdorf. Den 5. April. Igfr. Joh. Friederike, 
2. Tochter des Freigaͤrtner u. Polizeimann Lochmann, 18 J. 6 M. 

Schmiedeberg. Den 1. April. Die Frau des Koͤnigl. 
Revierförfter Herrn Düring in Arnsberg, Marie Karoline 
Louiſe geb. Appelt, 22 J. 6 M. 25 F. 

Landeshut. Den 1. April. Wladislaw Franz Friedrich 
Hans, Sohn des Oberlehrer Herrn Jarklowsly, 28 T. 

Greiffenderg. Den 14. März. Der Hospitalit Friedr. 
Cyriſt, 59 J. 3 M. — Den 24, Ernſt Karl Auguſt, Sohn 
des Schloffermſtr. Diesner, 4 M. 15 J. — Den 27. Heinr. 
Wilhelm, Sohn des Karl Gottlieb Seibt, 8 M. 1 T. — 
Den 2. April. Der Tuchmachermſtr. Benj. Gottlieb Rudolph, 
77 J. — Den 6. Frau Webermeiſter Kuttig, Johanne geb. 
Hertrampf, 53 J. 2 M. r 0 5 

Soldberg. Den 25. März. Frau Gaſtwirth Hübner, 
geb. Schäfer, in Oberau, 42 J. 3 M. — Den 20. Der 
Bäcker Mauer, 45 J. — Henriette, Tochter des Muͤllergeſ. 
Müller, 1 J. 9 M. — Den 29. Frau Juchſcherergeſ. Henſchel, 
geb. Herrmann, 40 J. 4 M. 19 2. 

Bolkenhain. Den 23. März. Der Weber u. Haudbef, 
Johann Elias Böhm, 62 J. 4 M. — Den 30. Wittwer u. 
Inw. Ephraim Siegert, 77 J.? M. Den 31. Wittwe 
Barbara Helene Bürgel, geb. Moſemann, 74 J. — Den 
1. April. Erneſtine Emilie, Tochter des Handelsm. Reimann 
in Schweinhaus, 7 M. 21 FT. 

pohes Alter. 

Ober ⸗Steinſeiffen. Den 6. April. Chriſtian Ehren⸗ 

fried Ende, geweſ. Neuhaͤusler, 82 J. 4 M. 9 F. 


unglücks fall. 

Am 4. April Mittags ertrank das 2 Jahr und 8 Monat 
alte Töchterchen des Hausbeſitzers und Maurers Joſeph 
Brendel in Voigtsdorf in einer vor dem Hauſe be⸗ 
wenige Minuten zuvor hatte es noch 
Alle Wiederbelebungs⸗ 


= —— rr 
ck fehler. ; 
In der Unterrichtd » Anzeige des Herrn Lehrer Schmidt 
in No. 25 und 27 des Boten muß es am Eingange derſelben 
ftatt: Diejenigen, heißen: Denjenigen. 
. —— ů ——— — —ñ— 


Literariſches. 


17. Leideuden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 

und trance die im 12. Abdruck 1 70 at 115 (des 

Hofrath Ur. W. Hummel) durch mi zug B 
Ynrrüi liche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und agenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
Bleichſucht, Aſthma, Drüfenz und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krank⸗ 
beiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher 
Wiederbeeſte ung der Geſundheit. liegt, auf die un⸗ 
trüglichen und bewährten Heilkräfte der Natur ge⸗ 
gruͤndet. Nebſt Atteſten. 5 

Hofrath Pr. Ed. Brinckmeier 

in Braun ſchweig. 


zen — 2 


2 ußtr an, im Ga 
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1608. Bekanntmachung, 
die Bäder zu Warmbrunn betreffend. 

Wir bringen hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß in 
dieſem Jahre die Eröffnung der hieſigen Baſſins den 1. 
Mai, die Eröffnung der neuen Wannenbäder dagegen, 
ſowie der Douchen den 85. Mai erfolgen wird. 

Warmbrunn, den 24. März 1857. 

Neichsgräflich Schaffgotſch'ſche Freiſtandes herrliche 
Bade und Bruunen⸗Adminiſtration. 


— — 


1669. 


Bekanntmachung, 
das Bad zu Flinsberg betreffend. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnif, daß die 
Eroͤffaung des Bades zu Flinsberg in dieſem Jahre den 
1. In ni erfolgen wird. 

Hermsdorf u K., den 24. März 1857. 
Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Freiſtandesherrl. 

Kammeral⸗ amt. 


2053. [] 2. h. Q. 14. IV. 5. Rec. ] III. 


2100. Auf den 14. April hält die Stellmacher⸗Innung zu 

Warmbrunn das Quartal, wozu ſaͤmmtliche Mitglieder Nach⸗ 

mittag 2 Uhr ins bekannte Lokal eingeladen werden. 
ö Der Vorſtand. 


2051. Die Tiſchler⸗Innung fuͤr Warmbrunn und Umge⸗ 
gend haͤlt u als den 20. April Nachmittag von 
ſthauſe zur Stadt London das balbjährige 
Quartal ab, wozu alle reſp. Mitglieder freundlichſt einge⸗ 
laden werden. Der Vorſtand. 


2 


Amtliche und Privat > Anzeigen. 


2134. Bekanntmachung. 
Vom 1 A. d. Mis. ab erfolgt bier der tägliche 
Abgang der Perſonenpoſt nach Freiburg auf dem Wege 

über Bolkenhain ſchon um 10% Uhr Abends. 
Hirſchberg, den 9. April 1857. 
Po ſt⸗ Amt. 


A 16. Nothwendiger Verkauf. f 

Die Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 
Die unter Nr. 10 des Hypothekenbuches von Giesmanns⸗ 

dorf belegene Schmiede werkſtatt, nebft Haus und Gar⸗ 

ten und Acker, abgeſchaͤtzt auf 1328 Nthlv., zufolge der, 

nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 

tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

\ 6ten Juli 1857, Vormittags 10 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Glzubiger zu der 
Rubr. III. Nr. 6 den 24. Juni 1789 intabulirten Poſt von 
320 Rthlr., benannt der Herr Juſtiz⸗Secretair Abraham 
Gottlieb Perſchmann, wird hierdurch vorgeladen, und Glaͤu⸗ 
biger, welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung jagen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melden. 


Kettler. 


2123. Freitag den 17. d. Mis. von Mittag 1 Uhr ab, 


423. Nothwendiger Verkauf, „paid 
Kreisgerichts⸗ Deputation zu Bo petenbu 
Das Auenhaus nebft Garten No. 48 des Appen 7 

von Nieder⸗Kunzendorf, abgeſchätzt auf 114 Th en in de 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingung 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol, 1 uhr, 

am 11. Mai 1857, Vormittags 1 I 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. PR 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem DYPO (nern 4 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufge dee de 

friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſprüch j 

Gericht zu melden. 


1084. Holz verkauf. % a0 0% 
Es ſollen am Dienflag ben 21. April c., Bor zel 
9 Uhr ab, im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hierſe meiſttig 
ſtehende Baus, Nutz⸗ und Brennhoͤlzer bfentlich. 
tend verkauft werden; die Verkaufs Bedingunge 
im Termin bekannt gemacht. ; 8 W 
i. Aus dem Schusbezirke Arnsberg, Diſteikt Nr ch, 
k: 722 Stuͤck Fichten⸗Bau⸗ und Nutzholzer, & Lale 
lich von 676 Stuͤck Bret⸗Kloͤtzern, 2 Enn 12 Kite 
Nushölzer, 60 Klftr. Fichten⸗Scheitholz und 
Fichten ⸗Knuͤppelholz. kt Nt. 
II. Aus dem Schutzbezirke Schmiedeberg, Biken Nt. 
Abthlg. y: 1 Stück Fichten Bauholz; DIEH 
Abthlg. e: 22 Scheck Weiden⸗Reiſſig. 
Schmiedeberg, den 4. April 1857. Itung _ 
Die Königliche Forſtrevier⸗Verwallk 
2137. wertete. den 
Zufolge gerichtlichen Auftrages werde ich auf No. % 
April c., Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung El! 
Grenzdorf den Mobillarnachlaß des Holzdrechsler. chſch 
beſtehend in Betten, Kleidern, Handwerkszeug, Wit 
7 an 1 her 
effersdorf, den 7. Apri 75 i 
Pelz, Kreisgerichts » Sekret 


— 


„ 


190 


aus der Nachlaßmaſſe des Kretſchmer Baumga rt 
gen Gerichtstrerfeham circa 200 Schffl. Kartoffeln, 
Roggen, 20 Sack Hafer und 8 Sack Gerſte meiſtbie 
kauft werden, wozu Käufer hiermit eingeladen we 
Das Ortsgericht. 
Berthelsdorf, den 9. April 1857. 


— — — — — 


Brau- und Breuuerei-Urbars⸗Verpachun 
Die herrſchaftliche Brau⸗ und Brennerei zu a 
dorf, Bolkenhainer Kreifes, in der Naͤhe von Sa w 

vom 1. Juli a. c. anderweit meiſtbietend verpachte 
wozu ein Termin auf 10 
Mittwoch den 22. April a. c., Vormittags 
in der Wirthſchafts⸗Kanzlei zu Gitlachsdorf angeſe 
den. Die Bedingungen koͤnnen ſchon vor dieſaut. Amte 
bei der Unterzeichneten, oder bei dem Wirthſchaf 1858. 
zu Girlachsdorf eingeſehen werden. [ 
Fuͤrſtenſtein, den 28. März 1857, 5 ion 
Die Fürſtliche Dekonomie⸗Directis? n 


FFC 5 
2129. Eine zweigängige Mühle mit großer x8 
kraft iſt billig zu verpachten. Caution 15 Thlr. Meret“ 

f Commiſſionair G. a 


(eb Beilage) 


ne mm 


zu Nr. 20 des Boten 


2068. - ———— 
di m Alegelei Verpachtung. 

aute Zia. Vogelsdorf ehoͤrige, vor wenig Jahren 

2 Gert „ mit vorzuͤglichen Zonlagern, huͤbſchem 

un vent, ſoll an einen foliden und zahlungs⸗ 
ira helicenne . 5 

afts n das Nähere, wenn fie ſich auf dem 

amt zu Friederzdorf bei Greiffenberg melden. 


enten e. 
dis bete. iche n Dank 
enden Be der am 6. April in hieſiger Porzellan⸗ 
fe ung euersgefahr ihre gütige Theilnahme und 
rem Una ilk, Theil werden ließen und uns dadurch 
uglück dewahrten. 
C. Ungerer's Wittwe. 
C. Ungerer 's Nachfolger. 


di dm Do ffentliher Dank! 
lone Schuppepſtage den 20. v. M. in den Frühſtunden 
ei entſtande pen des Hentſchel'ſchen Gaſthaufes bier⸗ 
te Mauerwen Feuer, wodurch dieſe Gebäude dis auf 
num Frie ne niederbrannten, haben uns wieder Do⸗ 
itt 8 „Gemeinde Friedersdorf, Schwerta, 
Dr Langendls, Markliſſa, Ober: Langenölß, 
vin 1 mmols, Hartha, Ullersdorf, Greiffenſtein⸗ 
N Greiſfenſteſn dorf, Ottendorf, Geppersdorf, Domi⸗ 
erde, Bir kiedenthal, Schosdorf, Flinsberg, Schar 
Was tigen . Muͤhlſeiffen und Neundorf ⸗Liebenthal 
gen f. Loſchmannſchaften wie Waſſer⸗Transport⸗ 
e 


gedrun ſchnell hi 0 
meinde. u, den über zur Huͤlfe geſendet. 


De 


Wir fuͤhlen uns 
N auch fü annten Wohlloͤblichen Dominien und Ge⸗ 
N unſern an dieſe uns wiederum geleiftete Hülfe hier- 
ÖR gilt vier ftichtigen Dank öffentlich auszuſprechen. 
„welche glei er Dank aber beſonders der Stadt Greiffen⸗ 
N Bülf, 911 nach Entſtehung des Feuers mehrere Spri⸗ 
wurde bar eda te, wodurch die theilmeis ſchon brennen⸗ 
und tha o wie 3 erhalten, und größeres Unglück verhütet 
Wieſals desen hau cher ſich bei dieſem Ungluͤck helfend 
D at. 
— April 1887. 
9 Ortsgericht. 
1 Wa 5 
320, Kiaen vermiſchten Inhalts. 
1 wen len Eltern und Vormünder. 
— us kunft fi aire finden Untertommen! 
239,” * helktlich beim Lehrer Steigmann in Landeshut. 
über den olge ſchieds amtli F 
ichen Vergleichs erkläre ich die 
gebe dee iter Auguft Opitz in Rudelſtadt aus⸗ 
Lerbreitun chuldigung für unwahr und warne vor Wei⸗ 
3. 1 9. Ferdinand Leonhardt. 


tet Word 5 durch mich das Gericht verbrei⸗ 
r, laut ei ſich der Kutſcher Friedrich Renner 

drug, wegen Ener mir zugegangenen gerichtlichen Verfü⸗ 
. e zugezo dr Diebstahls eine halbjährige Gefängniß⸗ 
hiendverwechfeinz da dieſer Irrthum jedoch von einer Na⸗ 
10 ermit öffentlich herrührt, fo leiſte ich dem 2c. Renner 
ren und vo. Abbitte, erkenne denſelben als einen ehrs 
Alerverbreſechelchafenen Mann und warne zugleich vor 
Nieder, keipr. obiger Ausſage. 


5 Lange, Gerichts⸗ Scholz. 


us ueberei 
9 5 


aus dem Rieſengebirge 1857. 


2103. Neues Etabliſſement! 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum hier und Um⸗ 
gegend die ergebenfte Anzeige: daß ich mich hier in Warm⸗ 
brunn als Zimmer⸗, Holz⸗ und Schildermaler eta⸗ 
blirt habe und verſpreche ich bei geſchmackvoller und dauer⸗ 
hafter Arbeit ſehr billige Preiſe. 

Im Beſitze neufter Deffins und Zeichnungen architektoni⸗ 
ſcher, artiſtiſcher und techniſcher Verzierungen für Zimmer⸗ 
dekoration, ſchmeichle ich mir, allen Anſprüchen zu genügen. 

Auch übernehme jeglichen Oelfarben⸗Anſtrich, ſowohl fein 
weiß und lakirt, wie auch in den jetzt ſo beliebten und ver⸗ 
ſchiedenen Holzmanieren, als: Eichen, Mahagoni, Poliſander, 
amerikaniſche Silberpappel u. ſ. w., und liegen Proben von 
dergleichen ſtets bereit, auch ſtreiche ich Fußboden parquett⸗ 
artig in Eichenholz und Marmor, und liefere nach Umſtaͤu⸗ 
den den Quadratfuß Oel⸗Anſtrich, dauerhaft in Wind und 
Wetter, bis zu 6 Pf. herab. A LER 

Jede, auch die kleinſte ins Fach der Malerei einſchlagende 
Arbeit wird ſchnell und ſauber von mir ausgeführt, und bitte 
ich, durch recht zahlreiche Auftraͤge ſich von dem hier Geſag⸗ 


ten zu überzeugen. Herrmann Richter, Maler. 
Warmbrunn. Hermsdorfer Straße. 


2»2223822222223322332222292232282823 
8 221. Bekanntmachung. 

8 Nachdem mir von Einer Königlichen Regierung zu B 
8 Liegnitz die Genehmigung zur Verwaltung einer Agen⸗ 
A tur fuͤr die Geſellſchaft der vaterländiſchen Hagel⸗ 


J Verſicherung in Elberfeld ertheilt worden, empfehle 8 
ich mich zur guͤtigen Beachtung. * 
2 Eduard Weigel in Falkenhain. 8 


@ 
zeeeeereeTeeceeeetiicetercerreeeTte 
2076. Gründlichen Unterricht im Sch ne ider n ertheilt 
wie früher eg — P. Generlich. 
2037. Zu bevorſtehendem Sommer⸗Semeſter empfiehlt ſich 
als Stubenmaler, ſo wie im Oelanſtrich und Staffir⸗ 
Arbeiten zu geneigten Aufträgen C. Siebeneicher, 

wohnhaft beim Gaſtwirth Kalinich. 

Landeshut im April 1837. 


— nn 


2075. Mädchen konnen unter billigen Bedingungen in Pen⸗ 
ſion treten. Naͤheres in der Expedition des Boten. 


unterricht im Weißnaͤhen, Stricken, Sticken, Häkeln 
ertheile vom 1. Mai ab Mädchen aus der Stadt und vom Lande; 
zugleich die ergebenſte Anzeige, daß von heut an alle Sorten 
Handſchuh und Band gewaſchen und gefärbt werden bei 
1847. Frau Peſchke in Warmbrunn, 
wohnhaft in No. 268 hinter dem Stammhauſe. 
N Reiſende, Buchhalter, Correſpondenten, Commis, 
ſo wie Handlungslehrlinge in allen Branchen, fin⸗ 
den durch Unterzeichneten jederzeit Stellung. EIE 


Wirthſchafts⸗Inſpectoren, Hausoffizianten, Direotricen 
Ladenmaͤdchen weiſet derſelbe Stellung nach. 15 


Durch hohe Freunde veranlaſſt, vermittelt den An⸗ und 
Verkauf von Ritter⸗ und Landguͤtern jeder Art und Größe, 
und bittet um gütigen Vermerk 11972. 

das Commiſſions⸗ und Agentur⸗Bureuu 
von M. Alexander, Reuſcheſtr. 15 in Breslau. 


ſchaft durch Allerboͤchſte Cabinets Ordre vom 26. Februar 1855 beſtätigt worden iſt, wird dieſe ale 
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1058. Bleichwaaren⸗Beſorgung. 


. Nachſtehend Genannte übernehmen auch dieſes Jahr wiederum alle Arten Haus⸗Wleichpaaren 
Leinwand, Tiſch⸗ und Handtücherzeug, Garn und Zwirn auf Natur- Raſenbleichen zur halben und 
Bleiche; fo wie Wirkſachen⸗Aufträge auf Leinwand, Damaſt⸗ und Schachwitz⸗Waaren und dergle 
unter jeder Garantie, und verſichern billigſte und beſte Bedienung: 5 
In Schönau Herr Kaufm. Friedr. Menzel. In Neumarkt Hr. Kaufm. C. 5 Steinberg 


„Goldberg „ „S. Lamprecht. „Koſtenblut , „ A. Bräuer. 
„ Haynan Frau „ Soph. Warmuth. „ Parchwitz „ „ J. John. 
„Löwenberg Herr „ Wilh. Hanke. „Lüben „ „ FC. W. Thies. 


„Bunzlau Herren Kaufl. M. A. Hampel &Co. „ Polkwitz „ C. A. Jonem 
„Görlitz, „ Carl Gäbel & Co. Naudten „Carl Eifenbei 


„Jauer Herr Kaufmann H. W. Schubert. „Sprottau „ „ Heinr. Cohn. 
25 f „CER ES, 
Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaſt in Magdeburg. 


Nachdem die Hagelſchäden-Verficherungs-Geſellſchaft Ceres in Magdeburg als Aktien- G 


1 6 
dieſem Jabre unter der Garantie ihres Grundkapitals von Einer halben Million 
957 Courant zu feſten Prämien, ohne alle Nachzahlung, gegen alle d 
agelſchlag entſtebenden Schäden an den Erndten der Felder, der Gemüſe, Obſt- und Weingärten, 
wie an Gärtnereien und Glas ſcheiben verſichern. tal 
„ Bei Verſicherungen auf 5 Jahre oder länger bewilligt die Geſellſchaft bedeutenden Rabatt, 
alljährlich ſogleich bei der Prämienzahlung in Anrechnung kommt. 4 
Die Schäden werden ſofort nach der Abſchätzung baar und voll vergütet. 
Kauffung bei Schönau, im April 1857. Vogt, Gerichtsſchreiber. 
Agent der Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft Ceres in 


108. Die Dalchop'ſche Kunſt⸗ und Seiden-Bärberei in Görlitz 


empfiehlt ſich zum Farben oder Waſchen ſeidener und wollener Kleiderſtoffe, Band, Kreppſchin, Barege, feiner 


N 


Pe 


Möbelftoffe u. ſ. w., in lebhaften und ſchoͤnen Farben zu billigen Preifen. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums werden Unterzeichnete bereit fein die betreffenden Beſorßn eh, 
koſtenfrei zu übernehmen, die Rückgabe aber kann nur gegen baare Bezahlung er 19 


Fräulein P Heyden in Hirſchberg. Herr A. Bohner in Liebau. 
Saen e ee ber F f ge Se 
I. Scheide ' : rau C. a ſer in weidnitz. 

Fräulein A. Koniecka in Jauer. Herr E. A. Ehlert in Braldenbairg. 
Frau A. Riedel in Landeshut. „H. Lamprecht in Goldberg. 
Fraͤulein O. So n nabend in Reichenbach. = H. Roth in Haynau. 

rau Jancovi us in Grünberg. Fräulein Kiſtenmacher in Sprottau. J 
Fräulein L. Klaus nitzer in Freiſtadt, Frau P. Damysz in Poſen. Pi. 

1010. Bleichwaaren aller Art 


2 7. * 
zur Beförderung auf vollkommen ſchöne unſchädliche Natur Nafenbleiche ubernehmen ouch 
dieſem Jahre unter Juſicherung raſcher, guter und moͤglichſt billiger Bedienung: 


In Vunzlau Herr J. G. Roſt, In Liegnitz Herren Foͤſt & Happrich, 
„ Freiſtadt „ G. Is mer, „ Löwenderg Herr C. A. L. Voigtlän eig 
„ Gres Glogau „ Z. G. veipner, „ Neumarkt „ W. Ferd. Schmidt, 
„ Goͤrlitz 7 M Wiernzowsky, „ Neuſalz a. O. „ Au guſt Raeaſch, we. 
„ Goldberg 1 J. C. Gunther, „ Neuftädtel = F. 6. Kloſes feel. W 1 
„ Haynau „ C. R. Ehrenberg, „ Parchwitz „ F. W. Kunicke, Gtben· 
„ Jauer „ E. A. Schenk. „ Sagan Herren Frdr. Schnippers | 


= Verkauf. 
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2 99 C ETS = > 4 
Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Magdeburg. 


durch Ai Nachdem eie 


Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg als Actien-Geſellſchaft 


lle l t 
Jahre unter mot Cabinets⸗Ordre vom 26. Februar 1855 beitätigt worden if, wird Diejelbe auch in dieſem 
er q Garantie ihres Grund Capitals von Einer halben Million 
Alen durch Preuß. Courant zu feſten Prämien ohne alle Nachzahlung, gegen 


Hagel 


eingärten dag entſtehenden Schaden an den Erndten der Felder, der Gemüſe⸗, Obſt⸗ und 


ahrul ch 155 Verf 


ogleich 


R 
ohnſtock, im April 1857. 


209 
2 err 
= rg, „ad the Weist, früher Kaufmann in 
anten Jetz biermit aufgefordert, Unterzeichnetom 


zie leteige 
"ützliche 2 " Aufenthalt anzuzeigen, indem ihm sehr 


Weinbol a nteressante Nachrichten gegeben werden. 
FÄLLE „erden dedler, Uhrmacher in Schmiedeberg. 
5 on ihm auch unfrankirt angenommen. 


Bl > — . 
8 taufe Anzeigen. 
et Scheune 
U verkaufte Ungalt ſchräg über dem Fiſcherſchen 
N werden. Gebote darauf nimmt an 
1080, der Juſtiz⸗Rath Robe. 
2a ede, Kreiwilliger Verkauf. 
tumärkt, ne ene eg ene une Bel 
und e ine Beſitzung, beſtehend aus einer 
freien dgange) 2 Win So or (ide mit 1 Mahl⸗ und 
b Gens verkaufe wnorgen beften tragbaren Ackers, aus 
e 


er 2 2 
— 8. Das Naͤhere iſt zu erfragen 
1801, Volken Herrn Herrmann in Zobel. 


ben auzuſtand Harpersdorf unter Nr. 37 belegene, im 
Käte nd wilde befindliche Haus, mit 3 BEN SCH Stu⸗ 

Löw de Au ant“ Bodengelaß, ſteht zum Verkauf. 

= enderg den Do rbeilt der Eigenthuͤmer. 

a ka > 9. März 1857. C. W. Zimmer fen. 

Legen e 50 mine maſſive Braurei 

Anz Krönklichkeig en Acker und Wieſen erſter Klaſſe, iſt 

d ng zu vert des Beſitzers für 700 Thlr. und halber 

rigen ernten. Dieſe ſchoͤne Beſitzung mit allen 


ebaut und li i 
ae! legt an einer Haupt⸗Chauſſee als 
s in einem der groͤßten Gebirgsdoͤrfer. 
Commiſſionair G. Meyer. 


2 5 
a en u ——- ie 
AL 8 verdnseieftabt im Gebirge ift jemand gefonnen 
und dem Bauzufta ugshalber zu verkaufen. Daſſelbe ift 
ee auf der lebhafteſten Straße gelegen 
es enthalt 6 andwirthſchaft, fo wie zu jedem Ge: 
8, Remise W e Laden, Küche, ſchoͤne Keller, 
9 bun 200 yigofraum, 5 Scheſsel Air erſter Rlaffe- 


le. Auskunft 5 
Theidei in Bol 15 t auf portofreie An⸗ 


ſowie an Gärtnereien und Glasſcheiben verſichern. 
cherungen auf fünf Jahre und länger bewilligt die Geſellſchaft bedeutenden Rabatt, der all⸗ 
Die S bei der Prämien⸗Zahlung in Anrechnung kommt. 
Häden werden ſofort nach der Abſchäßung baar und voll vergütet. N 
Hentſchel, Gerichtsſchreiber, 
Spezial: Agent der Hagelſchäden-Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg. 


Nähere Auskunft ertheilt 


2120. Das Haus No. 44 in Nieder⸗Kauffung, mit einem 
ſchoͤnen Obſtgarten iſt, unter annehmbaren Bedingungen 
freiwillig zu verkaufen. Das Naͤhere beim Gerichtsſcholzen. 


1404. Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Schneidermeiſter Friedrich Wil⸗ 
helm Biedermann hierſelbſt gehörige, auf dem obern 
Dauergute in Meffersdorf gelegene Ackerſtuͤck von zwei 
Scheffel Dresdner Maaß Ausſaat und von guter Qualitat 
ſoll in der Wohnung des Polizei⸗Anwalts Matthäus allhier 
aus freier Hand auf 

den 13. April d. J., Nachm. um 2 Uhr, 

meiſtbietend verkauft werden, welches zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß die 
Kaufsbedingungen bei Letzterem zu erfahren ſind. 
Wigandsthal, den 12. Maͤrz 1837. 


2041. Bekauntmachung. 
Wegen vorgeruͤcktem Alter bin ich Willens mein zu Sagan 
im Parchen belegenes Wohnhaus nebſt Gerberei-Werk⸗ 
ftätte mit zubehoͤrigem Handwerkszeug unter annehmbaren Bes 
dingungen aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe iſt wegen 
feiner vortrefflichen Lage am Bober beſonders für einen Gerber 
geeignet. Darauf Reflektirende wollen ſich gefaͤlligſt bei mir 
melden. Sagan, den 6. April 1857. Jeſchke, Corduaner. 
2030. Das Haus Nr. 55 zu Heriſchdorf iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. 5 


2022. Aeußere Schildaner Straße iſt das 11 Stuben ent⸗ 
haltende Haus Nr. 406 nebſt Garten und großem Hofraum 
balzigſt zu verkaufen. Käufer wollen ſich muͤndlich oder in 
portofreien Briefen beim Eigenthuͤmer C. Walter in 
Hirſchberg melden. 


2088. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Eine Stelle zwiſchen Paynau und Goldberg mit? Mor⸗ 
gen Ausſaat, 1 Morgen Wieſe, Y Morgen Buſch und einem 
Obſtgarten, ſäͤmmtlichem Inventarium, 2 Stud Kühen, das 
Haus nebſt Scheune maſſiv gedeckt, iſt veraͤnderungshalber 
zu verkaufen. Näheres iſt zu erfahren beim 
Gommiffioneie D. Härtel in Goldberg. 


— — — — — — — — —- 
2077. Die Freiſtelle Nr. 6 zu Klein⸗Roſen, mittlerem 
Bauzuſtande, mit / Morgen Graſegarten und 7½ Morgen 
Ackerland, iſt aus freier Pand zu verkaufen. Das Nähere 
wird Selbſtkanfern perſönlich, oder auf portofreie Anfrage, 
beim Eigenthuͤmer in Klein⸗Roſen mitgetheilt. 


* 
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2008. J. L. Pariſer aus Hirſchberg erf 
bezieht den in nächſter Woche ftattfindenden Jahrmarkt nur den 14. d. Mis. (am che 
Markttage) und erlaubt ſich daher, dieſes den geehrten Kunden in Schönau und Hug 


zur gütigen Beachtung anzuzeigen. — 


25. Guts Verkauf. 


Ein Ruftical» Gut von circa 154 Morgen Totalſläche 
der fehönften Aecker, Wieſen und Forſten, mit guten Ge⸗ 
bauden und complettem Inventar, iſt ſofort unter recht 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres hierüber 
zu erfahren in No. 74 zu Nieder⸗ Berbisdorf. 


Die Farbenhandlung 
von E. A. Hapel in Hirſchberg 


empfiehlt: Fußboden⸗Glanz⸗Lack, Bronge⸗Farben, geriebene 
Oel⸗Farben, Saft⸗Farben, Carmin, Muͤnchener Lack, Ultra⸗ 
marin, alle Erdfarben, Chromgruͤn, Lautgrün, Reſedagrün, 
Zinnobergruͤn, Krapproſa, Steingruͤn, Ehromgelbd in allen 
Nuͤgngen, fo wie alle Gattungen Pinfel, 

Selbſt fabricirt und ruͤhmlichſt bekannt: 

Spiritus⸗Lack, Politur:, Gopal:, Bernſtein⸗, Damar⸗, Ei⸗ 
ſen⸗ und Sarg back, Goldfirniß, Spiritus 90 x, Leinöl, Ter⸗ 
pentinöl, und den beliebten Leinoͤl⸗Firniß. [2126.] 
2049. Feuerlöſcheimer von Hanf» Gegeltuh, gut 
gefirnißt, find ſtets vorräthig und billig zu haben beim 


© RBarioffeln 


. Neue Rigaer Leinſaat 
e die erſte Zufuhr und empfehle ſolchen, unter Ga⸗ 
zantie 


Hirfihberg, ichte Burggafie. A. Günther. 
2 Magdeburger Sauerkraut, DE 


N KA und uͤr 2½ Sgr., 
das Pfund 9 Pf., bert 0 len 


2017. Eine große 85 fehe gut gehaltene Nürnberger Bi⸗ 
iſt bill! verkaufen bei 

. J. E. Poelkel, äußere Langgaſſe. 

2098. Eine große Leinewand⸗ oder Ballenprefſe 

ſteht in der hieſigen Porzellanfabrik zum Verkauf. 


2114. 30 Ellen Buchsbaum, die Elle 1 Sgr., ſind zu 
verkaufen bei W. Nuded in Hermsdorf u. K. 


TTT 
2084. In Schmiedeberg bei Wilhelm Stör fteht ein ein⸗ 
{pänniger, mit eiſernen Axen und mit Lederveedeck verſehe⸗ 
ner Fenſter⸗Kutſchwagen zu verkaufen. 


>. Holzſamen⸗ Verlauf. 


Samen von Kiefer, a Pfd. 15 Sgr., Fichte D 
chenbaum 12 Sar., Tanne 3 Sgr., Weißerle 9 37 2 20 
erle 5 Sgr., Birke 1½ Sgr., Eſche und Weiß buch su 
(bei Quantitäten billiger) iſt zu verkaufen, in der e 
Einſammlungs⸗Anſtalt des vormaligen Foͤrſter ird i 
zu Buchwald bei Schmiedeberg. Als Garantie Same 10 
zahlungsfaͤhigen Auftraggeber uͤberlaſſen, den 
der Bezahlung zu pruͤfen. 


Zu Obſtbäume⸗ Setzen 3 
möchte die diesjährig überaus fruchtbare “iu 
reszeit recht vieljeitig beuntzt werden — 
Baumſchule bietet zu dieſem Zwecke 9 
treffliche Auswahl von gefunden He 


2 
—— 


— . 8 EEE BETA EIS > — ie 
2087. Zu verkaufen ſtehen 8 Stuͤck echte 410% 0% 


u 4 
ganz ſchoͤner Buchsbaum zum 5 bei dee 


f zu Stein, 
2 Hüte und Mützen 
neueſter Fagon, empfiehlt 


| A. Scholl 


— 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, den 
Unterzeichnete die zu Dreſchburg bei rf 
Dauermehlmühle, „Bergmühle“ ge 
vom heutigen Tage ab in Pacht genommen habe eg 
empfehlen uns demſelben mit der Verſicherung „ng 
ſtets bemuͤht ſein werden, fuͤr gute Waare zu de N 
billigſten Preiſe zu ſorgen. 

Dreſchburg, den 1. April 1857. 


1975, Steinberg & sofman 
. Die deutschen Classikeh zo 


vollst., in 73 Bdch. geb., sind für einen bi 
zu verkaufen, bindet ö 
Schönberg. Wallroth, Bach en 


2 1 9 „ 
bn, Fertige Petschafle, ‚z& 
für alle Tauf- und Familien-Namen passend, wit 2. 0 
staben: X. &, X. B., N. C., N. D. tc. ba pt zu’ 

in gotkischer und lateinischer Schrift — empiffenberg 
ligen Preisen W. M. Trautmann in Gre! 


* 


u | „ | 
in fl Weißen und rothen Klee⸗Saamen empfehle ich zur Saat, 
einen jo wie größeren Quantitäten zur gefälligen Abnahme. | 


rr Bi POmeuberg z 
Großes Mufterlager von Tapeten und Rolleaur 


Deſſins, von Guſtav Hißſchold aus Dresden, liegt ſtets zur Anſicht bereit und empfiehlt zu 


sten. Guſtav Wipperling, Tapezierer. 


5, Neuen ächten Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 
Qual 


5 eee ee Wilhelm Scholz. 
800, 2 . ͤ TT.. 
Fabrik für feuerfeſte Dach⸗Steinpappen 

Obi in Klitſchdorf her Bunzlau. 
dernde lige Fabrit liefert ihr anerkannt gutes Fabrikat zu foliden Preisen und 
Unter mant auf Verlangen der Bauherren auch das Decken der Pappendächer, 
leiſtet ligen Bedingungen durch eingerichtete und zuverläßige Arbeiter und 
Angemeffene Garantie. 


Mechte, neue Nuſſiſche Leinſaat. 
erſten Sn meiner direct bezogenen Ruſſiſchen Leinſaat empfing ich eben den 
port: 


in den 3 
Fabritpraipantüsfken 


und empeſter neuer Rigaer Kron⸗Säe Leinſaat kB 
n fehle ſolche zur geneigten Abnahme. et 
* Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
empff Aecht⸗ neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat DIE 
n Und empfiehlt zu geneigter Abnahme N 

5 G. R. Seidelmann in Goldberg. 
be babe,, Depct von Lütticher Waffen. 


weer kFat relle Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabak-⸗Geſchäft 


a, 


Der Bertauf eröffnet haben. Für die Güte ſämmtlicher Gegenftände garantirt der Ruf der Fabrik. 


Gori 0 ee au fehkepenten Fabrikpreiſen ſtatt. Lager von C. L. Marlow * Co. 
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Meine neue Lein⸗Saat 

ft 9 a in ſehr fchöner Qualität meinen 

werthen Kun e 5 
Schönau den 8. April 1857. e 

2054. Bei dem Lehrer Kloß in Grummöls bei . Kloſter 

Liebenthal ſtehen 5 bis 6 Schock, 6 bis 8 Fuß hohe 1275 

felbäumden, das Stuͤck 4 fgr., zum Verkauf. 

2078. Schul⸗Reviſions⸗Protokolle find zu haben 

bei A. Hoffmann in Striegau. 


2 — 


— 


1692. Bermiethungs⸗ Anzeige. idematt 

In dem Hauſe No. 323 zu Schweidnitz am 80 be ne 

iſt ein ſich zu jedem Geſchaͤft eignendes Gew uf pe 

Wohnung bald zu vermiethen. Auskunft ertheilen 17 Er 

freie Briefe die Kaufmann H. Mende'ſ haft. 
im beſagten Hauſe wohn 


—— 


— — n · 
Perſonen finden unterem 
1078, Vom 1. Juli c. an ift ein Ndiuvanten ge“ 
in Schosdorf bei Greiffenberg zu e enge ane 


5 Lager von fertigen Petſchaften 
mit joe Buchſtaben, das Stud zu 7½ Sgr., ſind ſtets 
vorraͤthig in Striegau bei A. Hoffmann. 


2091. Karpfen ⸗Saamen weiſet zum Verkauf nach 
Ueberſchaͤr aus Hoͤfel bei Loͤwenberg. 


2067. Bei dem Unterzeichneten ift eine ſehr beliebte Sorte 
Rolltabak das Pfd. zu dem billigen Preiſe von 3 Sgr. 
und im Ganzen noch etwas billiger zu haben. 

R. Neumann, Drechsler⸗Meiſter, 


Kauf Geſuche. 


BR Gelbes Wachs 


kauft wieder in großen wie in kleinen Poſten 
A. Streit in Hirſchberg. 


2040. Kauf ⸗Geſuch. 
Ein kleines Freigut mit guten Gebäuden, 60 bis 120 
Morgen gutem Acker und hinlaͤnglichem Wieſewachs, in der 
Umgegend von Hirſchkerg, aber nicht weiter als 3 Meilen 
von der Stadt Hirſchberg entfernt, wird zu kaufen geſucht. 
Reflektirende wollen gefälligft die nähere Beſchreibung des 
Gutes, fo wie des Kaufpreifes tranco zuſenden. 
An wen? ſagt die Expedition des Boten. 
Einmiſchung Dritter wird verbeten. 


J u ber mie tben I 
2010. Von Johanni a. c. it in dem Haufe Nro. 40 ein 
großes Quartier mit freundlicher Ausſicht, beſtehend aus 
3 zuſammenhaͤngenden Stuben, großer Küche und ſonſtigem 
Beigelaß, zu vermiethen. J. Gottwald. 


2048. Drei Stuben nebſt Zubehör find {u vermiethen bei 


1497. In dem in der Schügenftraße gelegenen Haufe des 
Herrn Hauptmann v. Moſch ift von Oſtern dieſes Jahres 
ab das Parterre und die erſte Etage, fo wie in der dritten 
Etage ein möblirtes Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


2050. Sofpitalgafe No. 795 ift ein Werfaufsladen mit 
Wohnſtube und Zubehör vom I. Mai a. e. ab zu vermiethen. 
9 Bergmann. 


118. Freundliche Stuben find mit und ohne Meubles zu 
2 vermiethen im 


Weinhold: Garten, 


2032. Vierzig Rartoffelbeete ‚ Zährige Brache, find 
u vermiethen bei dem Glaſermeiſter Richter auf dem Sande. 
Pachtliebhaber haben ſich dinnen 8 Tagen zu melden. 


2058. Ein unverheiratheter Oekonom, evang, so 
am liebſten ein anftändiger Mann aus dem Bon 
findet Johanni d. J. eine in jeder Beziehung gu nut 
auf einem Gute in der Provinz Poſen. Es werden 


Fühn 
Gr, 


beften Zeugniſſe über Thätigkeit, Fachkenntniß und 
beruͤckſichtigt. Adreſſe zu erfragen durch die 
des Boten. — . — 


1948. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverheif 
Jäger, welcher den Dienft fofort antreten dan aM 
geſucht. Perfönliche Meldungen können, mit Ausnapzie 
Montags und Donnerſtags, auf dem Schloſſe zu 


— 


* 


8 — — — — — — _ — 
1971. Einen tüchtigen Wirthſchafts⸗Schre d 
das Dom. Hertwigswaldau bei ir mit 60 ade. nord! 


2 


eilhaſten 4 


207 4. Tüch tig e Maurer: Geſellen und Tagearbens 
445. 1. 


— — eit 
q de Lehe, 
Seiler⸗Meiſter Döring in 


= 500 Handarbeiter , 


werden fir Oberbauardeiten und für mein Lowry, 
an der Ghemnit⸗Zwickauer⸗Staats⸗Eiſenbabn geſug u 
ßige, ordentliche Leute haben dauernde Arbeit u gm 
uten Lohn zu erwarten und fich bei dem Schachehn 

t 


em 


Sergang in „ bei den Schachtmeiſtern 
nd Tanne in Hohenſtein zu melden. u 
Dörffling, Unterm ; 
2117. Eine Köhin oder Stubenmädden, Ai 1 

Atteſten ihrer Führung verfehen, wird ſofort geſu * 
Haufe Nr. 203 Alt⸗Graͤfl. Antheils zu Warmbrun 
Perſoͤnliche Meldung wird beanſprucht. 


2033. Eine geſunde Am me wird für na 
Monat geſucht; wohin? wird iu der EXP 
des Boten mitgetheilt. 


Ver 52 g F 
80. den en ſuchen unter kommen. 
licher Beirtoſchaf ts Beamter, welcher ſich in 
Srbung mit Inbegriff der Polizei: Verwaltung 
er rdige Zeugniſſe und entſprechende Empfeh⸗ 
en beund achtungswürdiger Perſonen hinreichend 
ar Rentfache mag, ſucht und wuͤnſcht als ſolcher, oder 
1 boſtenfeeſe eine Anſtellung. Nähere Nachricht ertheilt 
in digralielt anfragen und giebt Auskunft über Gharat- 
—Neibnig bei Sa berg. ie der Paſtor Dr. Herold 


IA. m Leh 
Eine hrlinas⸗Geſuche. 
3 Lehrling nimmt an Kluge, Seilermeiſter. 


3u . 
Alen S netze t igen Beachtung. EX 


erlehrling wird geſucht vom 
An. bd ea r de Elßel in Kaiſerswaldau. 
iſſen 5 2 


n — ů — REN A — — 

N Tann babe von bemittelten Eltern, mit Schulkennt⸗ 
t einem Goldarbeſter in die Lehre treten. 

e L. A. Thiele in Greiffenberg. 


0 n Y TTT — 
gungen einen Fentvoller Knabe kann unter ſoliden Bedin⸗ 
ehrherrn finden in Haynau deim 

1909. 


a 8 Gürtler Meifter 2 ange l. 
Ein g 
diges wn re 


aber ! un as Ge ſuch. 
icher Eltern kann als Lehrling ein bal⸗ 
konmen finden beim a. 

Maler Otto Irmler in Jauer, 
8 wohnhaft am Neumarkt. 
wunen dee rings Geruch. 
niffe 506 widmeicher Eltern, welche Luſt haben ſich der 

a fißen, kön, und darin ſchon die noͤthigſten Vorkennt⸗ 
un im in ſofort bei mir in die Lehre treten. 
900. . April 1857. J. Elger, Muſik.⸗Dir. 
u a c n EEE, 
er zu w Ader Knabe, welcher Luft hat Schup- 
en, findet ſofort Unterkemmen bei 
e w l 5 75 ke, 1 


2031 
Bebi, Es hat g Befunden. 
f (ängen und fh ein brauner Hund mit flughärigen 


l 
bean 


olchen d 
mir aber Ei ßer Bruſt zu mir gefunden, und kann 
abholen, GA hitmer gegen Erſtattung aller Koften bei 


— euer, Handelsmann in Schmiedeberg. 
Kun ene banden gekommen. 
* fig, von * ſilberne Taſchenuhr, 
m beit deguet, iſt während des in hieſiger Porz 


7 Wieder sgebrochen 
b zenen Brandes abhanden gekommen. 
Heſchberg. ringer wird eine Belohnung zugeſichert. 
5 C. Ungerer 's Nachfolger. 


N, ed 
auf ; Capit verkehr. 
N ündücht von 300, 400, 500, 2000 Rtple. find 
Gomſtücke zu verleihen beim 
> miſſionair D. Härtel in Goldberg. 
dichsthaler find gegen ſichere erſte Hy- 
Grundſtücke zu Johanni 8 8250 9 0 
E. Weigel in Falkenhayn. 
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Einladungen. 


2132. Zum zweiten Oſterfeiertage in Neu⸗Warſchau 
Zange Musik, 


Zweiten Ofterfeiertag Tanzmufit bei Sturm im Rennhübel. 
2021. Die Eroͤffnung meines Gartens und Kegelbahn 
findet Sonntag den 12. April ſtatt. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
_ Rudolph Böhm, Gaſtwirth. 


2111. Zur Tanzmuſik, N 

den 13. April, als am zweiten Feiertage, ladet ergebenſt 
ein nn. Gänge, Brückenſchenke. 
2110. Auch in biefem Sabre empfehle ich meine Kegel⸗ 
bahn zur guͤtigen Beachtung. 5 ö 

aan td ee Landhaͤuschen. Wilhelm Thiele. 

20.2. Montag den zweiten Ofterfeiertag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Gemſeſchädel in Kunnersdorf. 
9 


2 


073. Einladung. 
Zum Oſterfeſte bittet um zahlreichen Beſuch 
5 Doͤring in Straupitz. 


2102. Zu den Oſterfeiertagen ladet Unterzeichneter nach 


Neu: Schwarzbach freundlichſt ein, und findet am zweiten 
Feiertage Tanzmuſik ſtatt. Strauß. 
2124. Dienſtag zum dritten Oſterfeiertage ladet zu Con⸗ 
cert⸗ und Tanzmuſik ergebenſt ein 

8 Friedrich in Hartau. 
2128. Montag den zweiten Ofterfeiertäg ladet zur Tanz⸗ 
muſik in den Gerichtskretſcham zu Heriſchdorf ergebenſt 
ein 3 * Friebe. 
2092. Ei un land u n g. 
Zum zweiten Ofterfeiertage ladet zur Tanzmuſik nach 
Grunau freundlichſt ein, um zahlreichen Beſuch bittet er⸗ 
gebenſt: verwittwete Ruͤcker. 


onzer 
der Elger' ſchen Kapelle in der Gallerie zu Warmbrunn, 
wozu freundlichſt einladet Peters. 


2061. Montag den zweiten Oſterfeſertag Concert und 
Tanzvergnügen im weißen Adler zu Warmbrunn, wozu 
ergebenſt einladet verwittw. Reſtaurateur Schmidt. 


2105. Montag den 13. April Tanz muff im grünen 
Baum zu Warmbrunn, wozu ergebenf: einladet 
— —deremann Neihftein 


Concert und Tanzvergnügen, ZU 
Montag den 2. Feiertag ladet in die Brauerei nach Nieder⸗ 
Berbisdorf ergebenſt ein Seidel, Brauermeiſter. 

2104. Die Feiertage über lade zum Schmalbier, ſowie zum 
Kegelſchieben auf meiner Sommerbahn, und den 2. Feiertag 
zum Tanzverg 517 en ergebenſt ein. Anfang der Tanzmu⸗ 
fit nach 3 Uhr. Fiſcher, Pächter auf dem Weihrichsberge. 


2099. Montag den 2. Ofterfeiertag ladet zur Sanzmufit 
nach Maiwaldau ergebenſt ein Brauer Vogt. 


4 


2064, Zum ten Oſterfeiertag 


o neert 


im Gaſthofe zum Schweitzer⸗Hauſe in Erdmannsdorf, unter 
Leitung des Herrn Herbig, wozu ganz ergebenſt einladet 
AA 1 
2055. Montag den zweiten Oftsrfeiertag ladet zur Tanz ⸗ 
muſik ergebenſt ein Werner in Stonsdorf. 
2094. Zum zweiten Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
nach Boberroͤhrsdorf ergebenſt pen 

üß mann, Brauermeiſter. 


— 


1 


2101. Zur Tanzmuſik in den Kai 


fetsmalbnuer Bat 
ſcham, als den zweiten DOfterfeiertag, 5 


ladet eugebt 
Brauermeiftf:_ 


Hübner, . 
2085. Montag den zweiten Dfterfeiertäd ine 
zum Burfchenball in das ſchwarze Roß ugliſchte⸗ 


derg ergebenſt ein 
Anfang 8 Uhr. 


2034: Zur Tanzmuſik auf den zw 
als den 13. Aptil, ladet ergebenſt ein 
Beer, 


— 
eiten Oſterftürtag, 


Brauecmeiſter - 


5 S uͤ ß 

2037. Auf Montag den 13. April ladet zur 
Tanzmuſik nach Boberröhrsderf 

ergebenſt ein W. Goͤr lach. 

2060. Zu gutbeſetzter Tanz⸗Muſik 

auf den 2. Feiertag ladet ein Tietze in Hermsdorf u. K. 


2135. Montag den 13. April, als den zweiten Oſterfeiertag, 


Konzert und nach demſelben Tanzmuſil 


in Hermsdorf u. K. im Gaſthofe „zum weißen Löwen“, aus⸗ 
geführt von der Elger’fhen Kapelle aus Warmorunn. 
Anfang des Konzerts: Nachmittag 3 Uhr; wozu freund⸗ 
lichſt und ergebenſt einladet Nüffer, Gaftsofbefiger. 


TTTT—T—T—T—T—T—T—T—. ——— 
2052. Dienſtag den 14. April, am dritten Feiertage, 


Schluß⸗Kränzchen-Ball 


des „Vereins unteim Kynaſt“, 


bei ,. Rüffer in Hermsdorf. 


2081. Zum zweiten Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Voigtsdorf freundlichſt ein 
. aiwald, Brauer. 
2095. Den 2. Oſterfeiertag ladet zum Poͤckelbraten, Schmal⸗ 
bier und gut beſetzter Tanz muſik nach Voigtsdorf ganz 
ergebenſt ein H. Tſchentſcher. 


. ⁵ — — — 
2127. Zum 2ten Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik 


nach Buſchvorwerk ergebenſt ein 
Kawall, 
Bürger⸗Reſſeurze zu Schmiedeberg. 


ienſtag den 14. April c. 
Theater 8 Tanz. 


Brauermeiſter. 


2062. 


Kauffung, den 4. April 1557. 
1974. Empfehlung. 

Den von mir pachtweife übernommenen ehemals 
ſeld'ſchen Gaſthof 4 

zu den „drei Linden 

empfehle ich einem geehrten reiſenden Publikum auf 
gelegentlichſte. — Zugleich mache ich auf den damſt 
denen Geſellſchaftsgarten aufmerkſam, unde 
mein eifrigſtes Beſtreben fein, den mich beehrenden Fl 
Herrſchaften durch comfortable Gaſtwirthſchaft den 
halt fo angenehm als möglich zu machen. 

Loͤwenberg im April 1857. 5 zöchter . 

Guſtav Bartſch, Gaſthofs· Y 7 

2108. Zur Tan zmuſik „ale den 
auf Montag, den zweiten Oſterfeiertag, im a | 
Brauerei zu Greiffenſtein, Neich. re 
2070. RT 2, 3 — Far” g " 5 F- 

Zum Tanz⸗Kränzchen „ 
Montag den 2ten Oſterfeiertag ladet ein hochg ehr 
blikum freundlichſt und ergebenſt ein & aſtwirtb.⸗ 


Flinsberg. Fr. Walter, u 
GetreidesMartt:Ppreift 
Hitſchberg, den 9. April 1857. 


ednet, 


das An, 
erbun, 
with 


| 
| 


A Hofer 

Der sv. Deißenſg. Weizen] Roggen] Gerſte | Trank 

Scheffel Irtl.fg. pf. rtl. ſg. pf. ruhe BE rtl. ſa. pf. ul 
8 r 

Hoͤchſter | 30 3-223 1119 113 — 2¹ . 

Mittler 227 — 21801014 [19% 0 

Niedriger] 2720] — 210 10100 [15 

15 ſor. 


Erbfen: Hoͤchſter I rtl. Wfgr. — Mittler 1 rtl. 


—— — . — —— . 
2 5 \ 82712 2 
Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Oberſchl. Krakguer pCt. | 0 
Breslau, 7. April 1857. es 155 dee BER R Niederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 797% e 
Courſe. chleſ. Pfbr. neue pCt. 8 Br. Neiffe-Brieg 4 Ct. 1 Bt 
Geld: und Fonds Co dito dito Lit. b. 4p St. 99d Br. Göln⸗Minden 3% pt. 15% Br 
olländ. Rand⸗Dukaten 94% Br dito dito dito 3 pt. 86% G. Fr.⸗Wilh „Nordb. Apt. 50 ö 
Kaiſerl. zn 2 „ 9 Br. Rentendriefe 4 pet. 13 Br. We fel; G ourſe. (d. 4. abel l 
en 1 2 110%, Br. Eifenbahn: Aftien. Amfterdam 2 Mon. Bas Br 
3 Bank⸗Billets 95½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 128 G. Hamburg k. S. 1807 Br 
err. Banks Roten = 97°, Br. dito dito Prior. Apt. 9 Br. dito 2 Mon. 5 1895 . 
räm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 1165 Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 141% G. London 3 Mon- % — 
Staats ſchuldſch. 3½ pct. 84%½ Br. dito lat. B. 3½ pCt. 130% G. dito k. S. 100½ Br. 
Pofner Pfandbr. 4 t. 90 Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin d. S. 90% Be. 
dito dito neue 3% pt. 86”, Br. | ap6t. = = = = 501, Br. dito 2 Mon. 
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